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Amtl . Arerndenl 'Me .
Verzeichnis der a« 6 .j Juni

««gemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Haus Josenhans .
Cohn , Frau Clara Wilmersdorf b . Berlin
Mnüg, Se. Excellenz , Hr . Dr . Wirki . Geh .

Rat mit Frau Gem. Radebeul b . Dresden
Reuß , Frau Landgerichtsrat Darmstadt
Strauß. Frau Oekonomierat München
Schön , Frl . Marie „

Billa Kaiser Wilhelm
Wer, Hr . I . C , Oberstleutnant z . D.

Mannheim
Witwe Kappelmauu , Haus Güthler.

Lampe, Hr. I , Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.
Vegesack b . Bremen

Villa Kiechle.
Jeremias , Hr . Karl sen . , Maler Stuttgart

M . Kuhn . Renndachstr. 156 .
Steinmetz , Hr. A ., Zugführer a . D Straßburg ,Wartlik, Hr . A . , Zugführer Sigmaringen I

Samstag , den 8 . Juni ISIS . 27 . Jahrgang
Villa Laduer

Burckhardt, Frl . Klara. Privatiere Basel
Schmuziger, Frau Sophie , Housmutter eines

Damenstifts Basel
Jbbeken, Frl . Julie Vechta Gr . Oldenburg

Villa Linder
Strudel, Hr. Walter, Kfm . mit Frau Gem.

und Kind Moskau
Bruns, Hr. C . Zollrat mit T . Hanau

Wilh Magenreuter . Windhof
Ruprecht, Hr Erwin, Kgl . Oberintendantur -

Bausekretär Berlin
Braun , Hr. M , Kfm Zuffenhausen
Braun, Hr. Eugen, Konditor Cannstatt

Villa Mathilde .
Cortz , Hr . Fabrikant mit Frau Remscheid
Gerhard , Hr . I . Offenbach a . M.
Pennerich, Hr . R . Bingen a . Rh.

Villa Monte bello .
von Seydtlitz und Kurtzbach , Frau Baronin

München
Vogler, Frau Kommerzienrat mit Frl . T.

Halberstadt

Park -Villa .
Schuster, Hr . Dr . F . Generalarzt a . D . mit

Frau Gem . Charlottenburg
Villa Pauline .

Schmitt , Frau Elisabeth , Majorsg . Würzburq
Adolf Pfau , Bäckermstr.

Fischer , Hr . Otto Bernebn'
rg a . S .

Herm . Pfau , Olgastr . 20 .
Richter, Hr. Ernst , Kfm . mit Frau Gem.

Magdeburg
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Baumann, Hr . Forstmstr . Mannheim
Baumann, Frl . Anna „

Billa Sophie .
Gahrtz, Frau Emma Grabow Meckl .

Villa Treiber .
Moll , Hr. Rud., Kfm . mit Frau Gem.

Braunschweig
Charlotte Treiber Wte

Prokopp , Hr . Friedrich, Inspektor mit Frau
Gem. und 2 Kinder Posen

Rickert , Frau Chr. We . Ludwigshafen
Da « . Treiber . Rennbachstr. 144 .

Gimbel, Hr . Franz , Privatier
Katzenweiler Pfalz

M . Treiber -Engmauu .
Fischer , Frau Karoline We ., Privatiere

Stuttgart
Hölder, Frau Pauline We . , Privatiere

Degerloch
Villa Viktoria .

Krieger, Frau Pauline Königsberg
Krieger, Frl . Anna „

Malermstr . Wacker .
Oehler , Hr. G ., Fabrikant mit Frau Gem.

Feuerbach
Hauptlehrer Wörner .

Frey , Hr. Gottlob , Kfm . mit Frau Gem.
München

Joh . Zieste . Hauptstr . 87 .
Wirsum, Hr . Ernst , Verwalter Stuttgart

Herrnhilfe .
Hillgus , Frau Calw
Clar, Frau Heidelberg

Katharinenstift .
Zahl der Fremden 4149 .

t ^ onLert - ^ roArarrim
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Mui § 1. Lur -0rck63t6r WNäbLä .
Leitung : A . krem , KA . lstusikstirektor .

SamstkiK , stell 8. .Inni , 3 '/-—5 Obr ( AnIaAsn ).
1. Villstabona , Klarsvb komrak
2. Ouv. „ Naurer u . 8ob1osser" Nutzer
3. Heber stsn 8tsrnsn , Wai -rsr Vollstsstt
4 Vallenruk stes Kaisers Olarens

SWWM Bause SWW«
4 Äsloäien aus . .Des Olöoklein stes Krsmiten " ziaitlart
k. Dithyrambe , Nariurka
? . Äeill 8tero , Inest
ö. OiaiL-Oaiopp

6 bis 7 Ilbr ( Kurplatz ) .
l . Liarugs -Narseb
2. Ouvertüre „Uu ^ Blas"
3 Oie Lxtravagantsn , Walser
4 kautasis kür Tlöts .

Herr Braun .
4 Vorspiel x 3 . Aot sus „Oie AleistersloKsr

vou Nürnberg" Warner
8onn1uA , 9 . stulli , 8 bis 9 Ilbr (Irinkballe ) .

i^ OborsI : 4!in kests Burx- ist unser Ovtt .

8trauss
Looper
8aro

8s5kkarkt
Llsustslssobll
8trauss

Osmersswent

Ouvertüre „Oberon "
Wiener 8timmsu , Walrsr

. u Astagio a . st . Wassormusilr .
b . Untre aet Oavotto aus „Nignon "
Illelostisn aus „ Der Barbier v . 8svilla "
ll̂ rolienns .

3 '
!- bis 5 Ilbr (Umlagen) .

Ibs lllbunstsrsr , dlarseb
Ouvertüre „Oie k' slssnmüblv "
Bublin - Wairer
a . IlvA. Laos kr . 1
b . 8Iavisobsr Hr . 4
Ouvertüre „ Liebe sebakt Kat "

W ebsr
8trauss
Haustet
Uromas
kossini
Vorwort!

8ousa
ksissi ^sr
Labitrk^
Brabms
Dvorak
kotras
Berrmann
voller
ItütkIiuA

Waistmavos stubel, Huastritls
Wie mein Abnorl 20 stabr, Liest
ll' ökk, Lökk, Oalopp

uaedmitluAS 6 - 7 llkr (knrplkrtLl
Ouvertüre „NiAnon" ll?bomas
lSonstsvbein- Soronsts klarer
Weib , Weib unst OesavA, Wslrer 8trauss
Kaiser - dl arsek Wagner
Haeb bsrübllitsu üstustsrn, Humoreske über
„ s' kommt s Vogst Aeüogen" 8oberr

^.bsosts 8 '/ - —9 '/s Ilbr im HZ1 . lluisaat
LLiLiLSrwiiLi ^ -^ suL .

Nvlllax , stell 1v . stlllli , 8—9 Ldr Ckrill ^blllle .)
1 . Oborat : a . Ivb bete au stis Navbt stsr Liebs ,

b . 8avbsoll Wsimar ' s ULtionalbzrmlls.
2 . Ouvertüre „ L.tkalia " Llsnstslssobu
3 . Wiener Lonbvu , Walrsr 3trauss
4 . LillleitunA r . 3. ^rot aus „ lannkäugor " Wagner
5 . k'inals stvs 1 . ^ .ot aus „ Don stuan" t^lorart
6 . Korallen , Äarurka kittriob

* Eingesandt betr . Milchaufschlag. Die in letzter Zeit
im „Freien Schwarzwälder" erschienen Bemerkungen führen
mich dahin, daß diejenigen, welchen es zuviel ist, für einen
Liter Mtlch 2 b Pfg . zu zahlen, sich selbst ein Stück Vieh
zu kaufen und möge hieraus den Nutzen ziehen. Denn wenn
man heute 6 Blauschecken auf den Markt nimmt , dann be¬
kommt man einen Rotschecken, hieran fügen sich noch die ver¬
schiedenen Stallordnungen, Vieh im Freien bewegen etc.
Doch wenn man kaum die Stalltüre aufmacht so springt der
Nachbar schon aufs Rathaus Deshalb kauft Milch von
auswärts, wir trinken die unsere selber . Wenn das viertel
Liter Bier 30 Pfg. kostet, spricht kein Mensch ein Wort
darüber , sondern zahlt ruhig .

Ein Viehbesitzer .
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdrucker «!

In Wildbad . — Verantwortlich : üi. Reinhardt daselbst .
« e» » »« « »» « »»» «««« >«» «»»«
Wildbad .

m LosbeftkllmMN
zur 1. Klasse der

Eingehende Auskunft, auf Wunsch Gratis -Zusendung des
Loiterieplans.

Achtel Viertel halbes ganzes Los
5 . — 10 . - 20.— 40 Mk . pro Klaffe.

Die Loose sind eingetroffen.

Zsrih Mathe ephon 4 . Kgl. Württ . Lotterie- Einnehmer . ^

Lp .
'UrHeit -rver-m.

' ^
Samstag , den 8 . Juni , abends 8 Uhr

iMige 8ei > er » lvtrsa »iiiil « iisim Gasthaus „ Zum Bad . Hof .
Tagesordnung :

1 . Kassenbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

um zahlreiches Erscheinen bittet
-- - Der Vorstand .

Nch» LGyeiiWkMW
m größter Answahl zu billigsten Preisen bei

HtsHivister HorkHeimer

Kchli iljks Kurtheckr
WNU

"
Keule abend "WML

N AömW.
Sonntaa, den 9 . Juni

MWkllikT

ÜlKL - IlroKerie
empfiehlt

Leib- und Verbandbinden, Watte
Eisbeutel , Betteintagen , Irrigatoren

Glyro -Snspenlorium , Bandagen,
Battspritzrn, Nasenspüler, Inhalati¬
ons-Apparate , Thermometer, Sitz-

Kissen, Schwämme , Leder -, Zahn- u
Haarbürsten, Wurm-Absühr-

Schokotade » sw .
Lurl Mitziri -vr .

Dlgsstr. 19.

Evang . Gottesdienst .
1 . Sonntag nach Trin . 9 . Juli .

Vorm .
'/tlO Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Hornberger .
Mittags 1 silhr Christenlehre mit

den Söhnen : Stadtpfarrer Rösler.
Mittags 2 Uhr Predigt in Sprollen¬

haus : Stadtvikar Hornberger .
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtpfarrer .
Nene ägyptische

8pei8e-2vlv !>k1ll
empfiehlt Chr . Batt We.

<xN8timu82 . Kvlä . ^ tiloi '
LinA lNK LNI llvterell kerKbllbnperro ».

I 'wpsebls meine sodvn singsriobtvtsn

. . I 'remckellLimmer . .
Outen bürZerllotien MittsKZtlseti

LN Nk . 0 . 8V Nllst 1.40 voll 12 dis 2 Ukr .

ksius xriwL Zisrs , Loli uuä Luulrsl .
Tension von jVllc . z . 8o bis Nlc 5 .—

6u8l » v LueL .

X

Lckt .s8 lilorääölltsckeZ koKKkvbroi.
(Orlldawdrol )

Lai8«r8«wmvl, kari8vr üuttvrliörirelivK
MFliest Lri8 <;st« L -LvKvubre >t2vI , 8ow1v Luekvn

uvä ^ orlb » z
'
tzävr ^ rl

ompllsblt
0a.f6 MnLIerj LLoLerei uvä Lonäiwrei

kruder Uomotsob , köniZ karlstrasss 77
in divers . Preistagen

empfiehlt



vom Präsidium des Unterhauses an das Oberhaus und die
Krone ergeht , wird schwerlich feststellen , daß die Beschlüsse
gegen die Bestimmungen der Geschäftsordnung gefaßt wor¬
den sind . Wollte man aber , einem Protest der Minderheit
folgend , die Zustimmung verweigern , so wäre das eine
Parteinahme gegen die amtliche Repräsentation des Ab¬
geordnetenhauses , die von dieser sicherlich nicht ruhig hin -

genoinmen würde . Aber abgesehen von diesen formalen
Erwägungen ist es auch einigermaßen naiv , zu glauben ,
Magnatenhaus und Krone würden ein Gesetz , ablehnen ,
auf das sie schon seit einem Jahr mit Schmerzen warten ,
und das dieselbe Opposition zu verhindern trachtete , die
jetzt über Rechtsbruch klagt . Wenn ein .Appell Erfolg ha¬
ben könnte , so wäre es höchstens der an die Bevölkerung .

Doch auch die Oeffentlich wird schwerlich eine große
Leidenschaft für diese Minderheit zeigen , deren Führer
nicht nur gegenüber früheren , ihnen selbst unbequemere
Obstruktionen dieselben Grundsätze proklamiert haben , die
Graf Tisza nicht ungeschickt zitierte und die er praktisch
angewendet zu haben glaubt , sondern die auch seit einem
Jahr durch eine frivole Obstruktion die parlamentarische
Mehrheit terrorisiert , jede gesetzgeberische Arbeit , die ihx
mißfällt , verhindert und damit das Prinzip , auf dem das
ganze parlamentarische System aufgebaut ist, negiert . Was
Graf Tisza getan hat , ist! mehr als ein Jahr hindurch
von der Minderheit verübt worden , und wenn nun die
Polizei vierundzwanzig .erwählte Abgeordnete auf Befehl
des Präsidenten zum Hause hinausschleppte , so ist das
gewiß ein schmachvolles Bild für ein Parlament ; aber
haben die Männer ein Recht , über die verletzte Parla¬
mentswürde Klage zu führen , die vor zwei Jahren auf
Verabredung wie ein Rudel Wölfe über den Minister¬
präsidenten Grafen Khnen in offener Sitzung Hersielen , ihn
blutig schlugen und mit Büchern und Tintenfässer bom¬
bardierten , um ihn am Reden zu hindern ? Tos sind
wirklich die Gracchen , die sich über Aufruhr beklagen .
Wie man also auch die Tinge betrachten mag , es ist nicht
möglich , das Recht ans der einen oder anderen Seite zu
finden . In dem Stadium , in das die Tinge jekt geraten
waren , konnte man kaum etwas anderes als einen ge¬
waltsamen Ausgang erwarten . Höchstens wäre noch die
Auflösung des Parlaments übrig geblieben . Tas hätte
dem Gesetz entsprochen , und man hätte eine Entscheidung
der Wähler zu Gunsten der Regierung als ein Votum
gegen die Obstruktion auffassen können , das der Regierungs¬
mehrheit dem Anschein nach ein stärkeres moralisches Recht
für ein rücksichtsloses Vorgehen gegeben hätte . Im We¬
sen der .Dinge aber wäre allerdings nicht viel geändert
worden . Tenn , wenn man weiß , wie ungarische Wahlen
Zustandekommen und bedenkt , daß kaum ein Fünftel aller
erwachsenen ungarländischen Männer das Wahlrecht be¬
sitzt, so wird man weder die Mehrheit noch die Minder¬
heit als eine wirkliche Vertretung des Volkes betrachten
und dem Wahlaussall im ' Sinne eines Volksurteils nur
einen recht geringen Wert beimessen können . Für die Re¬
gierung aber , Pie ihr Wehrgesetz haben mußte , da sie
ohne dieses nicht einmal die Rekrutenaushebung vorneh¬
men konnte , war zu einer Parlamentsauflösung keine Zeit
mehr ^ nachdem die unglückselige Aushungerungspolitik des
Grafen Khnen mehr als ein Jahr Zeit hatte ergebnislos
verstreichen lassen .

Ter präsidiale Despotismus des Grasen Tisza ent¬
spricht ganz der Art , wie er vor sieben Jahren als Mi¬
nisterpräsident eine Abänderung der Hausordnung durch
eine Ueberrumpelung einbringen und annehmen ließ . Da¬
mals siel ein Teil der eigenen Partei von ihm ab und
die Neuwahlen , die dann kamen , schlugen die alte liberale
Partei in Stücke . Es kam das Ministerium Ipjervary ,
und die Szene , in der ein Oberst mit einer Militärabteil -

ung das Haus auflöste und die Tore versiegelte . Der
neue Reichstag brachte die Regierung der Koalition , die
nichts von ,dem gehalten hat , was sie versprach . In¬
zwischen hat sich der ungarische Globus einmal um seine
Axe gedreht , und man könnte fast an die Lehre von
der ewigen Wiederkehr der Tinge glauben , wenn man sich

so die Menschen und ihre Taten wiederholen sieht M -x
sich wirklich der ganze fehlerhafte Zirkel wiederholen ? 8 ^
Tisza ist heute der Mann des Tages , und seine Nerves
scheinen sich noch gehärtet zu haben . Der Mimsterpcrsi !
deut Lukacs verschwindet neben ihm und ist Wachs in
ner Hand . Es würde sich gebühren , daß der
der die ungarische Politik macht , auch wieder die Ver¬
antwortung übernimmt . Geschieht das , so wird er sicher¬
lich mit der ganzen Gewaltsamkeit seines Temperament -

'

die Geschicke Ungarns zu leiten suchen . Er wird vor
allem Ne brennendste Frage , die Wahlreform , in
Sinne zu lösen suchen, und von allen Lösungen , die M
dieses Problem in Betracht kommen können , wird di-
von ihm gewählte sicherlich die .rückständigste sein . Tr¬
aber ist das Unglück für Ungarn . Denn die Aufr -chi-
erhaltung der Privilegien der Herrenkaste macht eine
Entwicklung Ungarns zu einem wirtschaftlich und kul¬
turell fortschreitenden Staat unmögliche und wird jmm -r
wieder zu Zuständen führen , wie sie jetzt herrschen.

Fr . Ztg.

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . Juni. Die Bestätigung des neuen Ober¬

bürgermeisters von Berlin , Schatzsekretär a . D . Wermuth
ist vom Kaiser vollzogen worden . Herr Wermuth , welcher
augenblicklich noch in Harzburg weilt , ist jedoch von der
Bestätigung noch nicht in Kenntnis gesetzt worden .

Berlin , 6 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Der Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg empfing den bayrischen Ministerpräsidenten
Frhr . v . Hertling .

Leipzig 6 . Juni . Der Ausschuß der Deutschen Tur.
nerschaft hat beschlossen, das zwölfte DeutscheTurn -
fest vom 12 . bis zum 15 . Juli 191Z in Leipzig zu
veranstalten .

Pöseneck, 6 . Juni . Der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses Dr . Freiherr v . Erffa erlitt ei¬
nen leichten Schlaganfall . Lebensgefahr besteht nicht ,
Das Befinden ist verhältnismäßig gut . Der Präsi¬
dent wird für den Sessionsrest durch die beiden Vize¬
präsidenten vertreten , da sich für die zwei Tage die
Reise nach Berlin nicht verlohnen dürfte .

Ausland .
England und Frankreich im Mittelmeer .
Noch immer ist über die geheimnisvolle Konferenz

der englischen Staatsmänner aus Malta keine authentische
Mitteilung in die Oeffentlichkeit gedrungen . Andeutungen
der Pariser und Londoner Presse lassen vermuten , daß
England in feiner erst vor einigen Jahren eingeschla¬
genen Politik sortfahren wird , seine Seestreitkcäfte im
Mittelmeer zu verringern , um dadurch seine Seemacht
in der Heimat mit d« r klar erkennbaren Spitze gegen
Deutschland zu konzentrieren . Ties würde zugleich be¬
deuten , daß England auf die Beherrschung des Mittel¬
meeres verzichten und die Wahrung seiner Interessen in
jenen Breiten ebenso Frankreich anvertranen würde , wie
es dies ausgesprochenermaßen in Ostasien vertragsmäßig
mit Japan getan hat , ebenfalls zu dem Zwecke, seine
Hauptmacht gegen Deutschland in der. Nordsee anhäufen
zu körnten . Würde diese Politik weiter verfolgt , so wäre
das allerdings sachlich fast gleichbedeutend mit einem
Bündnis mit Frankreich . Bestätigt wird diese Auffassung
durch eine Erklärung des Pariser „Excelsior "

, der be¬
hauptet , es unterliege keinem Zweifel , daß der Beschluß
der französischen Regierung , im Mittelmeer bezüglich der

Seestreitkräfte den Zweimächtestandard aufrechtzuerhalten,
im Einvernehmen mit der englischen Regierung getroffen
worden sei. Tas Problem der Verteidigung zur See sei
also gelöst , auch ohne den Beistand Rußlands

Zur Lage in Ungarn.
lläach den blutigen Straßenkämpfen , die vor zwei

Wochen in Budapest tobten , sind eigentlich die Gewalt -

fzenen , die sich im ungarischen Abgeordneten¬
hause abgespielt haben , nichts mehr , was der Welt un¬
erwartet kommen könnte , oder was als das Ende des
parlamentarischen Systems angesehen werden müßte . Es

gibt wohl kaum ein Parlament der Welt , in dem es nicht
gelegentlich zu lärmenden Auftritten und auch zu rigo¬
roser Herstellung der parlamentarischen Ordnung gekom¬
men wäre . Szenen freilich , wie sie der prächtige Palast
am Budapester Rudolfskai erlebt hat , gehören glücklicher¬
weise zu den größten Seltenheiten . Der Präsident des
ungarischen Abgeordnetenhauses , dessen Wahl schon unter
schlimmen Tumulten und Beiseiteschiebung formaler
Schranken der Hausordnung erfolgte , hat unter bewuß¬
ter Verletzung der vom Haüse autonom erlassenen Ge¬
schäftsordnung das seit einem Jahre dem Hause vorlie¬
gende Wehrgesetz trotz des lärmenden Protestes der Min¬
derheit von der Mehrheit sn bloe annehmen lassen , und
in einer weiteren Sitzung sind dann auf seine Anirdnung
zwei Dutzend Abgeordnete der Opposition , die durch Lärm
eine Verhandlung unmöglich zu machen suchten , durch ein
Massenaufgebot von Polizei nach dem Muster des preu¬
ßischen Treiklassenlandtags gewaltsam entfernt worden .
Graf Tisza hat in einer sein Vorgehen entschuldigenden
Rede unter dem Beifall der Mehrheitspartei ausgeführt ,
er habe es für seine Pflicht als Präsident gehalten , die
Geschäftsordnung des Kaufes , die gegenüber dem gewalt¬
samen Terrorismus der Minderheit versage , zu „ ergän¬
zen "

, um die Achtung und den guten Ruf des Parlaments
zu wahren . Tie mißhandelte Opposition will versuchen ,
über das gewalttätige Vorgehen der Parlamentsmehrheit
und ihres Präsidenten , das sie als gesetzwidrigen Staats¬
streich kennzeichnet , M das Land und das Ausland zu
appellieren . Sie will den Widerstand gegen ein aus solche
Weise zustande gekommenes Gesetz predigen und sie hofft
wohl , daß die öffentliche Meinung in Ungarn und ipr
übrigen Europa der parlamentarischen Diktatur ein Ende
mache , wenn nicht schon vorher das Magnatenhaus oder
die Krone es ablehne , einem solchen Gesetz zuzustimmen .

Wenn diese Klagen von einer Opposition ansgingen ,
die selbst bemüht gewesen wäre , die parlamentarische Ord¬
nung und die Rechte des Volkes zu wahren , so könnten
sie in der Tat beanspruchen , gehört und beachtet zu wer¬
den . Denn das Verfahren des Präsidenten Tisza ist wirk¬
lich , mag auch die Mehrheit damit einverstanden sein ,
ein Bruch des parlamentarischen Hausrechtes . Als vor
zehn Jahren im Deutschen Reichstage der Zolltarif in
ähnlich gewaltsamer Weise unter Verhöhnung der Ge¬
schäftsordnung an bloe von der Mehrheit angenommen
wurde , da bezeichnten die Befürworter dieses Gewalt¬
streiches ein solches Vorgehen als „ sinngemäße Interpre¬
tation " der Geschäftsordnung . Graf Tisza geht noch
einige Schritte weiter . Er „ interpretiert " nicht nur , son¬
dern „ ergänzt " selbstherrlich die Geschäftsordnung da , wo
sie ihm Lücken zu enthalten scheint . Das ist natürlich
die brutale Anmaßung eines Rechts , das nur dem gan¬
zen Hause zusteht , es ist die Proklamierung des präsi¬
dialen Absolutismus , und es kann kein Zweifel darüber
bestehen , daß die Beschwerden der vergewaltigten Ovpo -
sition objektiv berechtigt sind . Aber es fragt sich, ob das
Magnatenhaus oder gar die Krone , die ja doch nicht über ,
sondern neben dem Abgeordnetenhause als gieichberech -

itgte Faktoren der Gesetzgebung stehen , auch nur die Mög¬
lichkeit Huben, das Verfahren , in dem das Wehrgesetz vom
Abgeordnetenhause angenommen worden ist , zu zensur¬
ieren . Sachlich ist jedes Haus für sich autonom und sein
Verfahren untersteht nicht der .Kritik des andern oder der
Krone . Formell aber können die beiden anderen Faktoren
der Gesetzgebung gußer durch die Zeitungen kaum er¬
fahren . daß die Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses
verletzt wortwn M Tenn die amtliche Mitteilung , die

Das Glück, kein Reiter wird 's erjagen.
Es ist nicht dort und ist nicht hier ;
Lern überwinden , lern entsagen —
Und ungeahnt erblüht es dir.

Th . Fontane .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

65 ) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Sie waren kaum zum Dorfe hinaus , da blieb er
plötzlich stehen und schlug sich vor die Stirn . „ Nein so
was Dummes !" sagte er ; „ jetzt Hab' ich rein vergessen
zu zahlen . Was muß die Annerl nur denken . Geh lang¬
sam zu , Rosel , ich bin gleich wieder da !"

„ Tas hat doch Zeit bis morgen,
" meinte sie, „ sie

wird dir net gleich den Exekutor ins Haus schicken .
"

Aber er hörte gar nicht auf ihren Einwand . Schon
war ex auf und davon und hinter der nächsten Hausecke
verschwunden . Sie setzte sich auf einen Straßenstein und
wartete . „ Was mag er wohl der Anna noch änzuver -
trauen haben, " dachte sie, „ daß ich' s net hören soll ?
Vor mir braucht er doch net so geheim zu tun ! Na , komm
nur wieder , Hansel !"

So schnell ging das aber nicht mit dem Wiederkom¬
men , denn allein die „ mündliche Unterhaltung "

, die sich
im Hintergründe der Weinumrankten Veranda abspielte ,
nahm eine geraume Zeit in Anspruch . Als ob er min¬
destens eine Brieftasche voll Hundertmarkscheine auf dem
Tische hätte liegenlassen , so schnell war Hansel zum
„ Engel " zurückgeeilt . Annerl , die eben im Begriff stand ,
die Stühle in der Veranda wieder zurechtzurücken , emp¬
fing ihn lachend : „ Wo brennt ' s denn , Hansi , daß du
so läufst ?"

„ Hier !" antwortete er lachend und deutete auf sein
Herz . „ Tu , Annerl , ich Hab ' ja noch was vergessen ,
das ich dir geben wollte —"

„ Ach, das hatte doch Zeit mit der Kleinigkeit bis
morgen !" unterbrach sie ihn .

„ Nein , was man heut tun kann , soll man net auf
morgen verschieben . Da hast es !" sagte er, nachdem

er sich überzeugt hatte , daß niemand sie belauschte , und
nahm ihr lockiges Köpfchen zwischen die Hände und küßte
sie herzhaft auf den willig dargebotenen Mund , einmal
— dreimal — zehnmal .

„ Du bist aber ein Schlimmer , Hansii " sagte sie la¬
chend, ohne sich aus seinen Armen 'loszumachen , „ fragst
net einmal erst um Erlaubnis ! Wenn das jetzt eins
gesehen hält ' ! Bist mir denn wirklich noch so gut wie
im Winter , als wir durch die Tannen gingen ?"

„ Wie kannst fragen , Annerl ? Du weißt ' s doch.
Gleich wenn ich mein erstes Examen bestanden Hab ' , sag '

ich' s den Eltern . Die werden schön schauen . Ich will
nur der Rosemarie den Mund verbieten , daß sie noch
nichts ausplaudert , ich glaub '

, die hat schon was ge¬
merkt .

"

„ Meinst wirklich ? Was du sagst ! Die müßt ' doch
auch wahrlich mit Blindheit geschlagen sein , wenn sie
das - net gemerkt hätte .

"

„ Aber weißt , Annerl — ich muß schnell machen ,
die Rosel wartet draußen vor dem Dorfe ! — , weshalb
ich noch einmal gekommen bin ? Net Vonwegen des Gel¬
des . Heut in der Pfingstnacht geht doch die Jugend in
die Berge auf die Maitour — hätt ' st net auch Lust , meine
Maibraut zu sein und mit mir zu gehen ? Denk doch,
bei dem schönen Mondschein , wie herrlich muß sich ' s da
im Walde wandern .

"

„ Ich möcht ' schon gern , Hansi , aber der Vater
darf ' s net merken ; weißt , ich steck mich hinter die Mut¬
ter , der Hab ' ich ' s bereits gesagt mit dir und Pie schafft
schon Rat . Wo wollen wir uns denn treffen ?"

„ Ich dächt ' , am besten wär ' s über der krummen
Wand ; das ist net allzuweit für dich , in einem Viertel -
stündcheu kannst du dort sein, und die andern kommen
net dorthin , da sind wir hübsch allein .

"

„ Mir soll ' s recht sein , Hansi , aber sei ja pünkt¬
lich zur Stelle ! Ich fürcht ' mich so im Walde , wenn ' s
ruch Mondhell ist .

"

„Brauchst keine Angst zu haben , Punkt zwölf bin
ich dort , und ich bring dich hernach bis ans Dorf . Gelt ,
du kommst bestimmt ? Bei der großen Tanne am Wege
treffen wir uns . Leb wohl , Schatz !"

Noch einige Küsse und ein hastiges „ Auf Wieder¬
sehen !" und Hansel eilte davon — ohne sein Bier be¬

zahlt zu haben . Ja , die Liebe !
„ hast aber lange Zeit gebraucht zum Zahlen , Hansi !"

empfing ihn Rosemarie und drohte lächelnd mit dem

Finger .
„ Ja , die Annerl mußte mir doch herausgeben,

" lachte
er , „ und es wollt ' immer net stimmen , einmal hall'

sie zuviel und einmal ich.
"

„ Seid ihr denn nun glücklich im reinen ?"

„ Rosemarie , ich kann ' s dir ja sagen ; du' bist ft
mein H-erzensschwesterle und hast ' s gewiß auch schon ge¬
merkt . Ja , wir sind im reinen , wenigstens was die

Hauptsache anbetrifft . Sie hat mich lieb , die Annerl,
und ich Hab ' sie lieb , und ich meine , eine liebere Schwä¬

gerin könntest du dir iwt wünschen .
"

„ Hast recht , ich hab ' s wohl gemerkt , Hansi ! Meinen

Segen hast , ich Hab ' die Annerl auch immer gern ge¬
habt . Die ist von ganz anderer Art , als die anderen Ma¬

del , und mit der kannst auch in der Stadt Ehre einlegen ,
wenn sie erst deine Frau ist . Sie hat so was natürlrches
in ihrer Art , das gefällt mir .

"

„ Das freut mich , Rosel , daß du ihr auch gut bist .

Aber laß die Eltern vorderhand noch nichts merken,
das hat noch Zeit . Wir haben uns für heute nacht zur
Maitour verabredet , daß du ' s weißt . Wir treffen uns

um Mitternacht über der Krummen Wand . Um halber
drei denk' ich wieder daheim zu sein , vielleicht wrros

auch ein halbes Stündchen später .

„ Ich verrat ' nichts , Hansi . Aber du hast sft doch

auch wirklich lieb ? Treib ja kein leichtfertiges Spm w

ihr , sie tät mich dauern , denn sie ist wirklich gut u

ich glaub ' , sie würde sich ' s arg zu Herzen nehmen,

„ Aber Rosemaric ! Kennst du mich denn von btt

Seite ? Nein , ich beschwör ' dir ' s , ich Hab ' uur reim,

aufrichtige Gedanken gegen sie und mein ' es ehrlich >n

meiner Liebe zu ihr . Brauchst keine Sorge zu have ,

Schwesterle !"

„Das freut mich , Hansi .
"
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^ ykMMg zu ziehen : England stärker als
^ jt sckland in den nördlichen Meeren , Frankreich
5 -Iker als Italien und Oesterreich - Ungarn

Aannnen im Mittelmeer .

England und Rußland .

London , 6 . Juni . Die „Daily News " er-
Mkt fick energisch gegen die angekündigte Zustimmung
Ir britischen Regierung zur Erbauung einer Bahnlinie

n der russischen bis zur indischen Grenze durch Per -

-,en. Sie schreibt :
Tiefe Eisenbahn kann die russische Armee von

Ko .;kau bis ins Herz Indiens bringen , wenn eine Po -

rik umgeändert wird , die ununterbrochen ein Jahrhun -
dtttlanq respektiert wurde und für die wir schon un-

Mqe
'
Menschen und unzählige Millionen geopfert ha-

A Es müßten zwingende Gründe angegeben werden,
M Wen aber. Sir Edward Grey kann nicht sagen,
W die Furcht vor einer russischen Invasion durch die

Lnständigung zwischen dem russischen und britischen Aus -

mrtiqen Amt beseitigt sei . Die Zustimmung zum Bahn¬
en wäre bloß ein Beweis mehr, daß unser Auswärtiges
W bereit ist, Rußland alles für nichts zu
opsrrn.

Tas Blatt bezweifelt nicht, daß eine einzige Debatte
U Parlament das Projekt töten werde.

Der italienisch -türkische Krieg .
Türkische Rüstungen .

Konstantinopel , 6 . Juni . Die militäri -

zi-en Vorbereitungen in Smyrna und in den
Ardanrllen , besonders im Golf von Leros und gegen¬
über auf der asiatischen Seite im Golf von Adramyti
Mlden mit großem Eifer fortgesetzt . In Smyrna werden
bis zum 10 . Juni drei kriegsstarke Divisionen konzen¬
triert sein . Ter Oberbefehl über dieselben ist dem frü¬
heren Korps-Kommandanten in Adrianopel , Abdullan

Pascha , einem Schüler von der Goltz Paschas , anver -

,Wt worden. Die auf der Dardanellen -Seite konzen¬
trierten Streitkräfte betragen vier Divisionen , die unter
dem Befehl von Riza Pascha , dem früheren Kriegs -
vimster, stehen.

In Mn Vororten Konstantinopels werden sämtliche
brauchbaren Pferde und Tragtiere requiriert . Man

glaubt , daß nach der Abreise der ausgewiesenen Italiener
Kalten irgendwo einen stärkeren Ausfall versuchen wird .

Mailand , 6 . Juni . Wie dem „ Corriere della
Sera" über Samos und Athen gemeldet wird , ist die
kleine Stadt Scalanova , die an der Küste von Klein-

asieu der Insel Samos gegenüber liegt und eine Be¬
völkerung von 6000 Mohammedanern und 4000 Christen
Mt , vergangenen Sonntag der Schauplatz einer Chri -
stenverfolgung gewesen . Unter den Mohammeda -
mn des Städtchens herrscht irkfolge des Kriegs eine leb¬
hafte Aufregung . Begangenen Sonntag tat sich eine
Anzahl Mohammedaner zusammen, sie durchzogen die
Straßen und griffen alle Christen an , die des Weges ka-
Mii. Als die Truppen eingriffen und die Ordnung wie-
ber herstellten, waren schon sechs Christen getötet
und 20 verwundet . Die christlichen Familien von Sca¬
lanova haben schon angefangen , die Stadt zu verlassen.

Benghasi , 6 . Juni . Ein lenkbares Luftschiff hat
heute das feindliche Lager überflogen und mehrere Bom¬
ben hineingeschleudert, die alle im Lager explodiert find .

London , 6 . Juni . In Beantwortung einer Anfrage
betr . die Bagdadbahn erklärte Staatssekretär Grey , es
sei über die Endstrecke der Bahn jenseits von Bagdad noch
ju keiner Entscheidung gekommen. Verhandlungen seien
noch zwischen Großbritanien und der Türkei im G-ange .

Württemberg .
3 « den Lanvtagswahlen .

Marbach, 5 . Juni . Wie der Schw . Merkur berich¬
tet , hat Schultheiß Maulick von Mundelsheim nun doch
noch die ihm von der Volkspartei angetragene Kandidatur
angenommen . Gemäß den Abmachungen bei der letz¬
ten Reichstagswahl wird die nationallib . Partei ihn unter¬
stützen . Maulick trat schon vor 5 Jahren bei der Nach¬
wahl für den verst . Abg. Stockmayer auf . M . hat in sei¬
ner Gemeinde Mnstergiltiges geschaffen und ist in Fra¬
gen des Weinbaues eine Autorität .

Waiblingen, 6 . Juni . In dem liberalen Wahl¬
abkommen für die nächsten Landtagswahlen , das zwi¬
schen Teutscher Partei und Volkspartei geschlossen wer¬
ben soll und unmittelbar vor dem Abschluß steht , ist,
^ der Remstalbote aus zuverlässiger Quelle erfährt ,
Saiblingen, ebenso wie Schorndorf , der Volkspartei über¬
laßen worden, während Cannstatt der Deutschen Partei
^ geschieden ist .

Wildbad , 4 . Juni . Einen Höhepunkt im Leben
unseres hiesigen Kvang . Jünglingsvereins be-

der letzte Sonntag . In aller Frühe versammelten
M die Mitglieder, 37 Mann stark, am Bahnhof . Ter
Zftg führte uns nach mancherlei Aufenthalt , ausgenützt
^ Jur Besichtigung von Pforzheim und Karlsruhe , teils

M Befriedigung her leiblichen Bedürfnisse, die dank der
Fürsorge seitens des Herrn Bahnhosrestau -

/ burs in Winden i . d . Pfalz , auch ausgezeichnet von
PN die denkwürdige Stätte , da am 6 . August

L ^ ^ blutige Schlacht von Wörth geschlagen wurde ,
«cy jpex Liegen , .Her uns bei unserer etwa 3stündigen
.Aubrmrg scher ,das Schlachtfeld zuerst gründlich durch -

^ud die Wege bedenklich aufweichite , sonnte die Be-

im ' ^ Gang über das Schlachtfeld mit sei-
Erinnerungen an heldenmütige Tapferkeit und

vw'il Mm Tod weckte , nicht dämpfen , Zurückbleiben
>> ! ? einziger. Zuerst gings zum Denkmal Kaiser

. FAF " fts .unweit der Stelle , von der aus der preu -
ikstl - nach feinem Eintreffen auf dem Schlacht-

vie Schlacht leitete, errichtet .ist. Die stolze , ener¬

gische Reitergestali , die den Beschauer im Geist mitten
in das Toben der Schlacht , hineintzersetzt,. und das Sym¬
bol der Verbrüderung von Nord und Süd am Sockel des
Denkmals prägt sich unauslöschlich der Erinnerung ein .
Dann führte cher Weg zurück nach Wörth und .die gegen¬
überliegende Höhe hinan , wo einst das französische Heer
seine starke , fast unüberwindliche Stellung genommen
hatte : zum Mac -Mahon -Baum , der . heute noch historisch
getreu die Stätte bezeichnet , von der aus der französische
Heerführer kommandierte , Pis er den siegreichen feind¬
lichen Truppen weichen mußte ; weiter an einer Menge
ergreifender kleiner und großer Denkmäler gefallener
Krieger und M ihren Ruhestätten , da Hunderte aus den
Reihen von Freund und Feind zusammen iw gemeinsamem
Grabe ruhen , vorbei nach Elsaßhausen und Frosch-Weiler ,
wo einst der Kampf am furchtbarsten tobte und zugleich
feineu Abschluß fand mit dem Einzug,der Deutschen in
das Dorf . Wie friedlich lagen all Pie Stätten da , wo
einst der Kriegslärm erscholl und so viele ihr Wut fürs
Vaterland vergossen . Wie feierlich erllang das prächtige
Geläute der Fröschweiler Friedenskirche über das ehe¬
malige Schlachtfeld, .jenes lvürdigen Gotteshauses , das
dankbarer Sinn .erbaut über den Trümmern der am 6.
August 1870 an Asche gelegten Dorfkirche ! Auch am
schlichter! Bauernhaus standen wir , in dem der franzö -
- ische General Raoul zum Tode verwundet .lag und der
Kronprinz jden besiegten, sterbenden Gegner an seinem
Lager- besuchte . Tann gings — auch der Regen hatte
nun ausgehört — wieder hie Höhe hinab ins Sausrtal
und zurück pach Wörth , anr französischten Armeedenkmal
vorüber , und .den packenden Abschluß bildete das Bayern -
denkmal in Mörth , einen sterbenden Krieger darstellend ,
den -ein Siegesengel in seinen Armen gufsängt und mit
dem Siegeskranze schmückt . Wenn nur nicht Festlürm
und Jahrmarktmusik draußen den Eindruck des ernsten ,
ein. stilles Beschauen fordernden .Denkmals beeinträchtigt
hätte ! — .Aber nun schlug auch ! bald die Stunde der Ab¬
fahrt wieder , und nach - einem Aufenthalt in Winden , der
zu einem Gang in das pfälzische Dörftein mit seinen

'
sau¬

beren , rebenumrankten Bauernhäusern benützt wurde ,
brachte uns die Bahn bald nach , ,10 Uhr in dankbar fröh¬
licher Stimmung , die sich! unterwegs in vielen frohen Lie¬
dern Luft inachte , in die Heimat zurück . Ter schöne Tag
wird federn der Teilnehmer unvergeßlich bleiben . Herz¬
licher Dank sei auch an dieser Stelle den freundlichen
Veranstaltern per Fahrt , vor allem Herrn Direktor
Schnitzer , gesagt , her es sich ! nicht nehmen ließ , selbst
Zeuge der Freude zu fein , die er uns durch Sie Reise
noch Wörth machte , und der durch seine fachkundige Erklär¬
ung des Schlachtfeldes uns all die besuchten Staaten so
lebendig zu machen wußte . Der beste Tank aber wäre es,
wenn durch diesen Tag die Liebe zum Vaterland in den
Herzen unserer Vereinsmitglieder tvieder eine Neubc-
lebung und Stärkung hätte erfahren dürfen .

Stuttgart , 6 . Juni . Als Ort des nächsten Ver¬
bandstages des Deutschen Lokomotivführerver¬
bandes wurde Leipzig bestimmt . Ter alte Vorstand
wurde wieder gewählt . Erster Vorsitzender ist der Loko¬
motivführer Sverlbauer -Tüsseldors .

Besigheim , 6 . Juni Die Buchdruckcrei von G.
Müllers Erben , Verlag des Neckar - und Enzboten und
Amtsblatt für den Oberamtsbezirt Besigheim ist von Kauf¬
mann Fr . Pfitzer in Stuttgart käuflich erworben worden.
Der Besitzwechsel erfolgt am 1 . Juli .

Neuenbürg , 6 . Juni . Tie Erben des verstorbenen
Bergwerksdirektors Otto Köllner in Gotha haben auf das
Bergwerkseigentum an den Grubenfeldern Virginia III
auf den Markungen Höfen, Neuenbürg und Watdrennach
OA . Neuenbürg , und Virginie IV auf den Markungen
Höfen, .Langenbrand und Waldrennach OA . Neuenbürg
verzichtet. Tie Grubenfelder waren unterm 20 . April
1901 zur Gewinnung von Eisenerz an Bergwerksdirektor
Köllner in Gotha verliehen worden .

Tuttlingen , 6 . Mai . Im nahen Möhringen
mußte gestern der Mittagsschnellzug, der sonst durchfährt,
anhalten , weil zwei Saccharinschmuggler ausfindig
gemacht worden waren . Sie wurden noch auf badischem
Boden eingesperrt.

Schramberg , 6 . Juni . Die bürgerlichen Kollegien
hatten seinerzeit als Mietzinsentschädigung für die stän¬
digen Lehrer 500 Mark , und für die ständigen Lehrer¬
innen 280 Mark festgesetzt, während die Lehrer 550 Mark
bezw . 300 Mark verlangten . Tie Lehrer wandten sich
dann an das gemeinschaftliche Oberamt für Schulsachen,
das entschied , daß dem Verlangen der Lehrer Recht zu
geben sei. Hiergegen erhoben die Gemeindekollcgicn
Rechtsbeschwerde an das Ministerium für Kirchen- und
Schulwesen , das die Beschwerde an den Oberschulrat zu¬
rückverwies mit dem Wunsche, nochmals eine gütliche Einig¬
ung zu versuchen . Der Vorschlag der Oberschulbehörde
geht dahin , die Entschädigung für ständige Lehrer auf 530
Mark , für ständige Lehrerinnen aus 300 Mark sestzu-
setzen . Die Kollegien stimmten gestern in geheimer Sitz¬
ung diesem Vorschlag zu und da auch die Lehrer dcumt
einverstanden sein können, wird der »erquickliche Streit wM
ans der Welt geschafft sein.

wurde aSgedrückt uud der Unterarm so schwer verletzt,,
daß eine Sehne hervortrat . Der Verunglückte wurde in
ein Spital verbracht .

Ein schrecklicher Unfall ereignete sich in Böhmen -
kirch OA . Geislingen Donnerstag vormittag beim Schie¬
ßen zu einer Fronleichnamsprozession . Eine Kanone ging
vorzeitig los und riß dem 33 Jahre asten Taglöhner
Joseph Knoblauch die rechte Hand vollständig ab . Ein
zweiter Schütze wurde nicht unerheblich verletzt . Beide
wurden im Auto in die Klinik nach Göppingen verbracht .

Anläßlich einer am Donnerstag stattgefundenen
Fronleichnamsprozession in Horb war der To¬
tengräber Franz Remmele damit beauftragt , die üb¬
lichen Böllerschüsse abzugeben . Bei einem der letzten
Schüsse zersprang der Böller und die umherfliegenden Ei¬
senstücke trafen den Remmele so schwer, daß ihm der linke
Arm völlig zerschmettert wurde . Blutüberströmt wurde
er nach Tübingen verbracht .

Selbstmord .
Ter 52 Jahre alte verheiratete Landwirt Johs . Mül¬

lerschön von Mittelstadt OA . Reutlingen wurde Mittwoch
vormittag auf der Achalm erhängt aufgefunden . Er zeig ts-
letzter Zeit Spuren von nervöser Ueberreizung und dürste
die Tat in krankhaftem Zustand verübt haben.

Brandfälle .
Donnerstag nacht gegen 2 Uhr brach in Bodels -

Hausen in dem von den drei Familien Peter Schlotterzr ,
Kaspar Steinhilber Witwe und Bernhard Nill , Fabrik¬
arbeiter bewohnten Doppelhause in der Bahnhofstraße , in
der Nähe des letzten Brandplatzes , Feuer aus , das mit
so großer Schnelligkeit um sich griff, daß das ganze Ge¬
bäude in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde .
Leider wird der Bewohner Peter Schlotterer , ein älterex
Mann , vermißt , und man vermutet , daß er in den Flam¬
men umgekommen ist. Brandstiftung liegt zweifellos vor .

Mittwoch nachmittag halb 2 Uhr brach in Dorn¬
stetten OA . Freudenstadt in dem Wohn- und Oekono-
miegebäude des Taglöhners Christ . Reuff und des Sä¬
gers Sackmann auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
aus , das das Anwesen in Asche legte . Die eng angebauten
Nachbargebäude konnten dank der Tätigkeit der dortigen
Feuerwehr geschützt werden . Außer dem Vieh wurde nichts
gerettet , da die meisten Ortseinwohner auf dem Feld und
auch die Hausbesitzer abwesend waren . Mitverbrannt ist
auch eine Aussteuer . der Schwägerin des Reuff ; die Ab¬
gebrannten sind versichert.

Hat ihn schon .
Ter Strolch , der in den letzten Tagen auf der Steige

bei Dettenheim OA . Heidenheim Frauen und Mäd¬
chen in unsittlicher Absicht angefallen xhat , ist nun in
der Person des Vielbesttaften Georg Zeiner von Hermar¬
ingen ermittelt worden.

Ranbansall.
Am letzten Montag ist am Hellen Tage zwischen Wurm¬

lingen und Tuttlingen die 36 Jahre alte Ehefrau des
Schuhmachers Wilhelm Bacher von Wurmlingen von
einem Unbekannten angefallen worden . Er versuchte, ihr
das Händtäschchen zu entreißen , was ihm aber nicht gelang .
Die gellenden Hilferufe der Frau verscheuchten ihn .

Feindliche Brüder.
Tie beiden Söhne eines Bürgers in Essingen OA .

Aalen gerieten Mittwoch abend aus geringfügiger Ur¬
sache in Streit , in dessen Verlauf der 18 Jahrs alte
Georg seinen 22jährigen Bruder Gottlieb mit einein Stt -
letmesser in die Schulter stach. Daraufhin versetzte der
Gestochene seinem jüngeren Bruder mit einem Taschen¬
messer einen Stich in den Unterleib . Die Verletzung des
älteren , in die Schulter Gestochenen, i ßjnicht gefährlich,
dagegen mußte der jüngere Bruder Georg noch nachts schwer
verletzt ins Krankenhaus nach Aalen zur Operation ver¬
bracht werden .

Junger Einbrecher .
Ein zehnjähriger Knabe in Alt he im OA . Ulm

hat während der Schulpause von vorm . 9 — i/ZIO Uhr
die Haustüre des Bauern Georg Maier gewaltsam
geöffnet, sich sodann in das Schlafzimmer begeben, ein
dort befindliches, verschlossenes Schränkchen, worin sich
nahezu 1800 M befunden haben, aus dem Hause ge¬
schleppt und es hinter der Maier ' schen Scheune im Garten
unter dem Buschwerk versteckt, um es bei der Nacht dort
aufzubrechen uud sich den Betrag anzueignen . Glücklicher¬
weise wurde das Schränkchen von dem Eigentümer noch
vor Einbruch der Dunkelheit unversehrt mit dem Inhalt
in dem Versteck gefunden.

Luftschiffahrt.
Hamburg , 6 . Juni . Heute Abend stürzte auf

dem Flugplatz Fuhlsbüttel bei einem Probeflug für
den übermorgen beginnenden Hamburger Flugwettbewerb
der Flieger Gott lieb Rost ab und erlitt tätliche
Verletzungen .

Handel und Volkswirtschaft .
Vom Bodensee , 6 . Juni . Der „Thurgauer Volks¬

freund " erzählt folgende seltsame Geschichte : Ein Gcenz-
aufseher fand am Ufer eine verschlossene Bierflasche. Tie
Ueberraschung nach dem Oeffnen war groß , denn neben
einem Zettel befanden sich darin 7000 Mark in Noten .
Ter Zettel enthielt die Aufzeichnung, daß 1000 Mark
dem Finder der Flasche gehören, 6000 Mark dem Fin¬
der des Leichnams . Es handelt sich um jenen deutschen
Herrn , der vor ungefähr drei Wochen über dje Rhein¬
brücke in den Rhein gesprungen ist. Bekanntlich setzte
auch die Frau des Unglücklichen 2000 Mark auf die Auf¬
findung der Leiche aus .

Nah und Fern .
Unfälle.

Donnerstag mittag kurz vor 12 Uhr brachte in S t n t t-
gart eiu italienischer Arbeiter aus einem Bauplatz rn der
Seidenstraße die rechte Hand in eine Maschine . Tie Hand

Möckmühl , 6 . Juni . Der Viehmarkt war schlecht be
fahren. Die wenigen abgeschlossenen Verkäufe haben gezeigt, daß
immer noch infolge der Maul - und Klauenseuche Äiehmangel herrscht

Hall , 6 . Juni . Auf dem gestrigen Biehmarkt wurden g
Ochsen , 90 Kühe und 263 Stück Jungvieh zugelrieben . Verkauft
wurden 8 Ochsen, 60 Kühe und 190 Stück Jungvieh . Die Preise
waren bei einem Paar Ochsen 850 bis 1150 M ., bei Kühen 2v5
bis 600 M , bei Jungvieh von 13l bis 410 M . Umgesetzt wurden
78110 Mark.

Schlacht - Kietz-Markt Htnttgarl .
6 . Juni 1912 .

Grostvieh : Kälber : Schweine -
Zugetrieben 271 456 672

Erlös aus Kilo Schlachtgewicht :
Ochien , 1 Qual ., von 1( 9bM0k «ude 2 . Qual von 68 . 78

2 . Qual . , . — . s . Quac . „ 48 . 66
Bullen . . Qua ! ., 92 . 94 Kälber 1 . Qual ., 113 . 117

2 . Qual . , .. 45 .. 91 2 . Qual . 106 . 112
Stiere n . Jungr . l. 103 . 108 < Qual . , 98 . 105

2 . iu.ua!. . .. 99 . 102 Schweine l . 78 . 80
3. Qual ., 94 . 97 , . Qual . , <6 . 78

Kühe 1. Qua ! ., L. Slual .. . 70 . 73
Verlaus dcS Markte ? : mäßig belebt .
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nicäSrAelassen , unä bebanäle ar ^nei - unä operationslosseit 24 (sabren
alle acuten , sowie ckroniscben (Ian ^wieri § en , ver¬
alteten ) inneren unä äu88eren Lrantikeiten , speziell
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— Obreusausen , 8cbwerbö ribbelt , Raubbeit —
sowie ^ nZenleiclen .

L. Üiter80L ,
^ nlurdwULUnäi ^ er .

- , Werktags vorrn . 9 — 12 , nacbm . zs ^ röLnLLII -
8onntaA8 vorrn . 9 — 12 läbr .
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Am Sonntag , den S . Juni , findet die

8aiitimifahrt mch NikdcIsbl»I>
statt. Abfahrt morgens 7 .06 Uhr . Anmeldungen zum Mittagessen sindan den Vorstand zu richten .

WW Heute abend halb S Uhr WW

Versammlung , betr. Gauturnfest,
im Gasth . zur „ alten Linde " .

Der Vorstand .
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'WilädLä , LLuxt8trLL5L 75 I
untsrbalb Aoläasr 8tvrn.
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uw klutise .

Lpreotisieil : von 8— 12 nnä 2 —7 lllii '

SonntaK « 9 —2 bkr .
Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen.

k

Znstitnt för Lek ll^ lNli liktisUS MMm
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags ) nachmittags von2 dis 6 Nhr .
Magnetopath und
Naturheilkundiger .

Pforzheim , Zerrrnner -Straste 36 , ! l .

Lerz

Voävs -^ ilLelLv.
Zerrte ^ .benä verscbieä unerwartet uacb kurzer Xrankbeit imuabe ^u 78 Zabreu unser imÜAAeliebter , treubesor ^ ter Vater , 8cbwie ^ er-uuä Orossvater

üILa 8 ^ vil
k ^ oteliev

RieCerscbüttert Aeben wir biervon Xenntuiss uuä bitten um stille Peil-nabme .
Oie tleKi -Ausr - nclen ^ indevdliedsnkn .

8tuttAart , OKenburA , Wiläbaä ^unä 8cbriesbeim ,äsn 7 . ^uni 1912.
^ u^ eäacbte Llumeuspenäeu bittet man 2u unterlassen .
blebertübruu ^ am 8onnta § vormittag balb n läbr nacb Offenbar ^ .XussbeAleitunA vom 8terbebause ? urn Rabubote Wiläbaä .

chßr.

k>uer,

Größtes und schönstes Llchtspiel - und
Tonbild-Theater am Platze .

PW « . LkHaldsklisjt t «

Institut zur Unterhaltung , Belehrung,
Kunst , Wissenschaft , Ernst und Humor

-ML
Sesucht

slil hiksigk» knstns
ständig am Platz wohnende

Waschfrau .
Waschmaschine vorhanden.
Wo ? sagt die Erv ds . Bl . s60

Eine schöne

Vodmwß
von 2—3 Zimmer, in angenehmer
Lage, wird per 1 . Okt. von ruhigerkleinen Familie zu mieten gesucht.

Angebote an die Exped. s61

MKK 1 Huppen 8iuä 6ie d « 8te « !

Uestr al 8 35 801 -10,1 .
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Vom «Men vkskmris^
mekk ru uilksrsLdeiiien
Il .il'ei Beüt 5>ch Sllk cs . 6

KcrLrrrbcrch.
Den verehrlichen Kurgästen und Touristen Wildbads halte mein guteingerichtetes

Gasthaus „ Zürn Anker
"

mit geräumigen Wirtschastslokal und schönem Saal bestens empfohlen .Bekannt gute Weine. — Biere vom Fast und in Flaschen aus der
Brauerei Wutle.

We md m « Ache ».
0BU" Gut möblierte Zimmer . Gartenwirtschaft "MM
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.

Telephon 77.

I . Barth.
Besitzer

8oek6n 81rüwptv
in N3 .N0 , kior , VssoIIo L ? LNt38i6

Avstrikt unä Akrvoben.
» pllrlv XeustKiltzil

Kinclerstrümpfk baumwollen scbwarr : unä leäersarbiA
von 0 . 25 lVIK. an äas ? 3Lr

„ Wolle scbwar ? und leclerfarbi ^
von 040 Nlr an clas ? gar

Oamenslriimpfe in allen Rarben v . o zz Nk „ „ „
„ äurcbbrocbene pracbtvolle Ware

von 1 — Nlr . an äas ? aarlierren -Lookkn in allen RreislaAen unä Rarben
„ baumwollen von 0 .40 NIc . an äas ? aar

„ Wolle von
*

o . 7o NK . „liinklerröestostkn ent ^üclrenäe Xeubeiten von 0 . 25 M L .

in bsrvorraAsoäsr ^.uorvalii.OK>-rI>ew <I«» , Lr »K«ii, Laiisolisttvu , 8»riteur,
VrieolaKtzi » .
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vunK - ktÄbtzln -
eiserne und höUerne Mechen ,empfiehlt Wilh . Bohnenberger .

itzekivllrxvvlllil -

ktorLstvim .
( krüiier klLoäelzcliu !« Nerliur)

Z' ri ^äünstr . 51 .
Vordsroitun ^ kür äon kaukrn .

Üoruk . HalläolsLkaäomis . ^ .us-
lalläorsobu !« . Intsrnat . l Rang ««.
Nrospokts in äroi 8praobsn .

^eumoläangkn ^
'strt .

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Exved. (40

W Wk » Uchmn

MAkm »
10 Stück 3 Z und 45 Pfg -
O iginal -Kiste ca . 300 Stück

rnk . 10 . 80
Bn Mehrabnahme billiger.
Fkioste hn . Utmeo
Stück « bis 8 Pfg .

Aiistrol. Achsel
per Pfund 60 Pfg -

bei 5 Pfund 55 Pfg -
Original -Kiste ca . 45 Pf . bto.

» FL «
Bei Mehrabnahme billiger.

Bananen
Psund 45 Pfg .

empfehlen

PfmkM L Co.

Freundliche

23immerwohmliig ß
A,
ijox cmit Küche und Zubehör wird von ^ ^

Ä, f
Wim

kleiner Familie (2 Personen) ver
1. Oktober zu mieten gesucht. Bahn- ^ ,
nähe bevorzugt. !

Offerten mit Preisangabe erbeten '
uvt . R . 100 an die Exp. d . Bl . (56

krLvterkLse stig,
A, s
«A -.

sowie
reife « Limburger Käse

und
täglich frifche Tafelbutter
empfiehlt

Chr. BattWwe .
VV « I 88 - nnä

Rvl-IVeine
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

b r . Le88lor ,
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chl , s
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Weiße Batist- mö
Voileblusen
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i« neuer großer Auswahl
von Mk. 1 . 30 bis M . 17 .-

>. Fr!
All,
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-H . Schauz , Kön >
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Beilage zu Nor . 1s2 . des „Freien Schwarzwälder "

IvemdenLWe
der KW 6 . Juni

»n
'
aemeldete « Fremden :

de» Gafthö ?-» -
Kastb . zum Bad . Hof .

.e Krau Julie , Fabrikanteng . Stuttgart
T Grauheim

^ Erwin , « fm . Gmini
Pension Belvedere .

r„ Frl . Bialken Westpr
Hotel Belle vne .

W. Frl . M . Kiel

dBiili, Frl . E . Krel

Frau Schwerin
, Hr . Baron mit Frau Gem .' ^

Wyk of Föhr
^ Sr . Daniel , Privatier mit Fr . Gem .
^ Bed .> Frankfurt a . M .

M , Fra » Oskar mit Bed . Hamburg

A Frau Hauptmann Rastatt^
Gasth . zur Elsendahn .

m Sr . Alexander London

M, Hr. Alfred , Kfm . mit Frau Gem
Dresden

^ kr . I . mit Frau Ottenhausen^ Gasth. zürn Hirsch .
, Hr . Administrator mit Frau Gem -

Marienberg
Mr. Sr . Rud -, Vers .-Beamter Stuttgart

Hotel Klnmpp .
idauer, Hr . I . N . mit Frau Gem . 2 K.
md Begl . New - York

,, Frau Ferd . Düsfrldorf
»z, Frl . Maria „

1, Frau mit Kinder su . Gouvern .
Metz

D , Frau Mathildes Augsburg
>chr, Frau Consul Düsseldorf

Frl . Bremen
ick, Frau D . Augsburg

Gasth. zur alte » Linde .
Merger, He .^ Heilbronn
ckcuiann, Hr . Sparkasfenkontr . Zürichau
»ck, Hr . L -, eand . phil . Tübingen

Hotel gold . Löwen .
A Hr. Herm., Kfm . Solingen

!, Hr . Karl Flensburg
Win , Frl . Jda München

Gasth . zum wilde » Manu .
HM, Frl . Margarete , Kgl . Eisenbahn¬

en Friedenau b . Berlin
lle, Hr . Eugen Ulm

>l» ard, Hr . Ernst Hannover
Hotel gold . Ochsen ,

ib, Hr. Dr . med . Professor mit Frau
Berlin -Lichterselde

üq, Hr . O , Zahnarzt mit Frau Weimar
Panorama -Hotel .

Mm , Hr . Chr . Kfm . Hamburg
HM Pfeiffer zum gold . Lamm .

>, Hr . Julius Berlin
Hotel Post .

A Frau C. Th . Lüdenscheid i . W .
ich , Frl . El . „
We , E . , Sradtvcrordner mit Frau Gem .

Berlin
ßnroch Hr. Alb . , Magistrats -Assistent „
» rmann , Hr . Paul , Hotelbes . „

Hotel gold . Rost .
«Ohler, Hx . Fxjedr . mit Frau Gem .

Neustadt a . Haardt
lrr, Hr . Dr . Sanitälsrat Nagold
Annans, Hr . Dr . Medizinalrat Stuttgart
fOr , Hr, I . , Oberamlmann „
W, Hr. Stadtpfarrer Lörrach

Hr. Rich . Stuttgart
- Hr. Karl Heilbronn

Hotel Russischer Hof .
Hr. Hauptmann Magdeburg

WFrau
kln, Hx . Oberstleutnant mit Frau Gem .

Wiesbaden
. Frau B . , Privatiere - Bruchsal
Hr . H ., Kfm . Steele

"M -, Hr. E ., Privatier mit Frau Bruchsal
^ Frau E . Stuttgart

Schwarzwald - Hotel .
Hr. E , Rentner mit Frau Berlin

. . , ^ Hotel Weil .
Hr. Bernhard Birstein

ö» den Privatwohnnngen :
Gottl. Bott , Baddiener.

Frau Sofie Haßloch Pfalz^ arl . ftueda „
,, ^ Uhrmacher Bott .

örau Ottilie Berlin
^ » Villa Christine ,

vrau E . We . R ntier Frankfurt a . M .
F au A . We .

n ^ ^istmann Collmer .
Friedrich, Betrieb - - Sekretär mit

StraßburgGem.
. Villa Eberle .

»-r Stuttgart
pr , Hr. Pfarrer Affalterbach

. Villa Elisabeth .
Walter , Kfm . Hamburg

Min -r -
Villa Gntbub .

^ Eleonore Winnenden

Leipzig

Fürth

Göhler , Hr . E . Richard , Fabrikbes . Chemnitz
Göhler , Hr . Fritz
Hörig , Hr . Walter , Prokurist mit Fr . Gem .

Düsseldorf
Haus Honold .

Kriech, Frau Berta We . Stuttgart
Villa Johanna .

von und zu Gilsa , Frl . Marie u . Elisabeth
Cassel

Priefer , Hr . Hugo , Geh . Rechnungsrat mit
Frau Gem . Berlin - Steglitz

Villa Jnngborn .
Köder , Hr . Albert . Kfm . Stuttgart

Kaufmann Kappelman » .
Kollmann , Hr . OSkar , K . b . Notar a . D . u .

K . b . Oberleutnant a . D . mit Fr . Gem .
München

Billa Karlsbad .
Schmidt , Hr . Alfred , Kfm . mit Frau Gem .

Dresden
Villa Linder

Köstlin , Emilie , Diakonisse Bremen
M . Mayer We. Hauptftr . 85.

Züfle , Hr . Georg , Privatier Freudenstadt
Villa Mo » Repos .

Mertens , Hr . Dr . Geh . Reg -Rat mit Frau
Gem . Bromberg

Witte , Frau Helene , Jngenieursg . Leipzig
Schaffner Ostertag , Paulinenstr .

Lind , Hr . Heinrich , Oberpost - Assistent Mainz
Villa Panline .

Koff, Frau Dr . Anna Freiburg
Stadtpfarrer Rösler .

Christaller , Frau Helene , Pfarrersg . , Schrift¬
stellerin Jugenheim a . d . B '

Messerschmid Riexinger .
Schwenk , Hr . G . , Prioatirr mit Frau Gem .

Gmünd
Villa Schill .

Dicke, Frau Agnes , Rentiere mit T Erfurt
Engel , Hr . Peter , Kgt . Bergrat Miesbach
Mütter , Hr . Walter , Fabrikant Schwelm

K > Toussaint , Holzhändler .
Röse , Hr . Rektor mit Frt . T .

Treysa Bez Cassel
Schenk , Hr . Kfm . ! Nürnberg

Charlotte Treiber Wie.
Tchiek, Hr . Ludwig Bergrothenfels

Lidya Treiber , Hauptftr 99.
Neuftädter , Fr . Terese , Privatiers

Neumarkt i . Bay .
Wolf , Fr . Rosatie , Privatiere „

M - Treiber -Eugmaun .
Zechender, Frt . Luise Heilbronn

Billa Trippner .
Messer , Hr . G . Andreas Weißkirchen Tau .

Krankenheim .
Rittberger , Anna Stuttgart

Villa Bachofer .
Köcher, Hr . Aug . , Kfm . Lichtenfels Bay .
Satomon , Hr . Herm -, Kfm . Frankfurt a . M .
Satomon , Frau Bettys „

Villa Bätzner .
Lücmann , Hr . Fritz W . Ingenieur Dr . ing .

mit Frau Gem . Wilmersdorf - Berlin
Schmidt , Frau Bankdirektor mit Nichte Mainz

Witwe Bätzner . Hauptftr . 108 .
Seyter , Hr . Friedrich , Oberpostschaffner a . D .

mit Frau Heilbronn
Villa Christine .

Kipp , Hr . Friedr . , Bankbeamter Leipzig
Rtebel , Hr . Franz , Apotheker mit Frau Gem .

Woldegk i . Meckl.
Witwe Chur , König -Kartstr . 116

Aul , Frau Landgerichtsrat München
Fahl , Hr . Otto , Sparkassen -Asfistent mit Fr .

Gem . Kiel
Haas , Hr K , Pr vatier München
Lcherridle , Hr . I . mit Frau Gem . Gmünd

Villa Daheim .
von Wangenheim , Freiin Berta Gotha

Diakouisseustatio »
Müller , Frau Stuttgart

K . Eisele , Baddiener .
Werner , Hr . I , Privatier mit Frau Gem .

Waiblingen
Marti » Eisele . Eiberg 127.

Stück , Hr Professor mit Frau Hamburg
Siatwnswärter Eudlichhofer .

Sauter , Hr Albert , Lokomotivführer a . D .
Rottweil

Oberlehrer Eppler .
Thumm , Hc . Schultheiß mit Frau Gem .

Kochendorf OA . Neckarsulm
Kollmar , Frl . Mathilde Kochendorf

G . Faas . Villa Tannenburg .
Wolfs , Frau Betty Magdeburg

Haus Fehleisen .
Schwarz , Hr . Karl , Kfm mit Frau Gem .

Brandenburg
Villa Franziska . E . Maisch .

Pfisterer , Frau Pr .vatier mit Arl T . Hamburg
Freiherr v . Gemmingen Guteuberg .

Kgt . Badkommissär . Villa Teck .
Ihre Excellsnz , Frau Baronm v Hoiningen ,

gen . Huene , geb . Freiin von Gienauth
Karlsruhe i . B .

Wagnermstr . Hammer .
Keil , Hr . Alfred , Dachdeckermeister

Straßburg -Neudorf
Villa Hohenstaufen .

Hansen , Hr . F ., Baumstr . Pyritz Pommern
Meinicke , Hr . Karl , Bergrat Braunschweig
Adamla , Hr . Marlin Dresden

K . Holz , Gärtner.
Heppting , Hr . Wilh . Heilbronn
Weller , Hr . Cannstatt

Chr . Kämmerer Wie . König - Kartstr.
Erhard , Frau Christine Heidenheim
Wiedmann , Frau Chr . , Privatiere „

Kaufmann Kappelman « .
Ehrmann , Frau Oberamtstierarzt Schorndorf
Knödler , Frau Fabrikant „

Metzgermstr . Kappelman » . Kgl . Hofl .
Diehler , Hr . G . Metz

Villa Kraust .
Mayer , Hr . I ., Kfm Godesberg
Sondermann , Frau Lr . München

Villa Monte bello .
von Lösen , Frau mit Frl . T . Friedenau -Berlin
Reichenbach , Hr Graf Weimar
Reichenbach . Komtesse „

Billa Karl Rath .
Jlg , Frau Hospitalverwalter Biberach a . R .

Villa RheiugoldJ
Grüner , Hr . Bankdirektor mit Frau Gem .

Bochum i . W .
Seifert , Frau Berta mit T Erfurt

Pension Roch . Villa Zeppelin ,
von Börstel , Frau Oberin Hamburg
Panse , Hr . Geheimrat Aiedenau
Platt , Frau Cöln

Baddiener Schill We .
Baur , Frau Hofrat Blaubeuren
Baur , Frl . A . Cannstatt
Gulde , Frau Mina Freudenstadt

Witwe Schlüter .
du Feaux , Frl . Emilie Rußland

Billa Sophie . Frl . Edelmann .
Bitter , Hr . Hermann Hamburg
Heyden , Frau Dr . „

Katharistenstift .
Bantle , AnnaO Hochmösfingen
Vetter , Theresia Ebnat
Schweizer , Sofie Wefterheim
Schwab , Barbara Herchsheim
Keller , Barbara Albershausen
Fretz, Friednke Arnbach
Pfänder , Pauline Fellbach
Schilpp , Auguste , Olgaschwester Stuttgart
Herdlfetder , Katharine Fellbach
Weller , Mogdalene Gcündelhardt
Walter , Pauline Alberhausen
Wähler . Pauline Rin metZW
Schüttle , Friedrike Ebhausen
Schmid , Mathilde Stuttgart
Schluchter , Charlotte Heilbronn
Pflomm , Karvline Stuttgart - Cannstatt
Pfeiffer , Marie Neuffen
Pfeiffer , Anna Lustnau
Mulfinger , Karoline Stuttgart
Müller , Pauline „
Mühlbacher , Karoline Neckarsulm
Mojer , Genovefa Renquishausen
Marlin , Rosine Besigheim
Marstaller , Luise Stuttgart
Lang , Babette Crailsheim
Hermann , Regine Korntal
Groß , Sofie Besigheim
Graf , Christians Münster
Geiger , Luise Oberensingen
Ganser , Alberline Laupheim
Gaijer , Pauline Eßlingen
Fick, Mathilde Gcündelhardt
Feurer , Franziska Ennetach
Eisele , Margarete Tailfingen
Fritz , Marie Hedelfingen
Deeg , Marie Stuttgart
Bürkle , Marie Neuenbürg
Bohnenstengel . Marie Lorch
Armbruster , Karoline Pforzheim
Schellhorn , Karl Zuffenhausen
Speitet , Johann Tübingen
Bauer , Martin Augsburg
Säger , Jakob Dettingen
Mösfinger , Karl Sprollenhaus
Ziegler , Karl ^ Kirchheim u . T .
Welk, Friedrich Beihingen
Wägete , Paul Stuttgart - Cannstatt
Schobst , Lorenz Dietingen
Schmid , Josef Stuttgart
Schtienz , Karl Zuffenhausen
Rapp , Johann Löcherhof
Pautrn , Josef Gr . - Eislingen
Mohrhardt , Friedrich Jägerbucket
King , Joachim Föhrenbühl
Hermann , Georg Malmsheim
Haist , Jakob Baiersbronn
Hägele , Friedrich Rodt
Haag , Kart Zwiefalten
Gösele , Theodor Ulm
Gaiser , Wilfried Hirschauerwald
Franz , Michael Untecmünkheim
Fellrath , Josef Backnang

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Groß , Hr . Julius Apotheker Landau
Steiner , vr . Gottfried mit Frau Gem .

Rüschl -. kon a Zürichersee
Dobler . F . au Bückingen
Wößner . Hr . Ernst . Aisteig

Kgl Bad -Hotel .
von Trotha , Hr . General mit Frau Grau

Charlottenburg
Rueh , Frau Julie Dortmund
Bölling , Frl . Gertrud Duisburg
Schlesinger , Hr , M . mit Frau Gem . Berlin
de Wert , Hr . Werner , Rentner mit Fr . Gem .

und Bed . Freiburg
von Förster , Hr . Albert , Kommerzienrat

Augsburg
Hasenbrak , Hr . Geh . Hofkammerrat a . D .

Sigmaringen

Gasth . zum Bad . Hof .
Berger , Hr . Kurt , Kfm . Dätzingen
Kramer , Hr . Th . , Kfm . Mannheim

Hotel Belle vne .
Köbig, Hr . Julius ; Frankfurt a . M .
Bär , Hr . Artur , Mannheim
Bär , Hr . Otto Chicago

Hotel Concordia .
Rothschild , Frau B . mit Nichte Hamburg
Wiegand , Hr . D , Ingenieur mit Frau Gem .

Biebrich a . Rh .
Weigel , Hr . I . H , Direktor mit Frau Gem .

Zürich
Stortz , Hr . Fabrikant Tuttlingen

Hotel Graf Eberhard .
Voigt , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Perleburg
Stübing , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Hanau
Slübing , Hr . Karl „
Stübing , Frt . Fanny „
Lucan , Frl . Malwine „

Gasth . zur Eisenbahn .
Scholl , Hr . Wilh . , Privatier Dresden

Pension Villa Hansel « «» » .
Georg Rath .

Rumpf , Frau C . mit Frl . T .
Frankfurt a . M .

Lämmerhirt , Frau Klara , Rentiere Weimar
Lümser , Hr . Aug ., Hofuhrmacher Berlin

Hotel Klnmpp .
Eifenberg , Hr . Adolf Berlin
Lilly , Frau A . Tubise
Lilly , Frl . Tubise
Tilgst r , Hr . Wilh . Dr . med . mit Frau Gem .

Oetzschs Leipzig
Hatzig , Hr . Architekt Stuttgart
Treiber , Frl . Emilie mit Begl . Dresden
Wachenheim , Hr . Friedrich und Gesellschaft

Mannheim
Hotel gold . Löwe « .

Thöny , Hr . Alfred , Student Gernsbach
Thöny , Hr . Anton , Student ,,
Hilter , Hr . G . mit Frau Gem . I Pymont

Hotel Schmid znm gold . Ochse « .
Uerdingen , Frau Dr . Bonn a . Rh .
Schreiber , Hr . Max , Hofspengler München

Panorama -Hotel .
D ». «StEnz r-ir. "Di ' Stuttgart

Schnunck, Frau Dr . »
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Davidsohn , Frau Charlotteuburg
Pirsch , Hr . I , Fabrikant Straßburg

Hotel Post .
Hecker , Frl . Berta mit Schwester Dresden
Thierbach , Frau Dr . Cöln a . Rh .
Friedberger , Hr . E ., Kfm . Frankfurt a . M .
Schulz , Hr . Oberstleutnant mit Frau Gem .

Charlottenburg
Schwarzwald -Hotel .

Rein '.sch , Frt . Maria Berlin
Sommerberg -Hotel .

Reers , Frau Juftizrat mit Frl . T .
Wattenscheid

Reers , Hr . Leutnant Aurich
Gasth . zum Ventilhorn .

Bertram , Frau Margarete , Privatiere
Charlottenburg -Berlin

Gasth . zum Windhof .
Schätzle , Frl . Frieda Mannheim
Eimer , Frl . L . Memmingen
Stahlecker , Hr . F . , Rektor Tübingen
Oettinger , Hr . Fritz ,,
Baur , Frl . Anna „
Schmelz ! «, Frl . Maria Gernsbach
Schmelzle , Hr . Rudolf «
Paret , Frl . Hanna Tübingen
Betsch, Frl . Frieda »
Marquardt . Frl . Helene ,
Kirchderger , Frl . Berta „
Traub , Frl . Life ! „
Wurster , Frl . Lisel „
Ehrlmspiehl , Frl . Maria »
Gittinger , Frl . Gertrud „
Abegg ,Frl . Lisel „
Späth , Frt . Else ,,
Hindermach , Frl . Gretel »
Ernst , Frl . Hedwig ,,

In den Privarwohnnngen :
Uhrmacher Bott .

Feiler , Frau B ., Pfarrerswe . Pappeoheim
Fleischmann , Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem .

Pappenheim Bay .
Villa Bristol .

Eickmeyer , Frau und Frt . Osnabrück
Wirth , Frau Ella , Privatiere

Probstdeuben -Leipzig
Wirth , Hr . Privatier mit 2 Frl . T . u . Frl .

Nichte Leipzig
Diakonisseustatiou

Dirolf , Schwester Sophie , Diakonisse
Karlsruhe

Burkhardt , Schw . Luise, Diakonisse „
Moser , Frans Schorndorf
Moser , Frl „

K . Eisele , Baddiener .
Neff , Hr . Adam Asperg

Haus Honold .
Krüger , Frau E -, Rentnerin Stuttgart
Dühmig , Hr . A . , Hptm . a . D . „
Dühmig -Wladimiroff , Frau L .s ,,
Wladimiroff , Frl . W . „
Neeb , Hr . Georg , Kfm . Pasing Bay .
Tchwartz , Hr . H . , Rentner mit Frau Gem .

Pasing Bay .
Lämmle , Hr . Ferd ., Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .

Fortsetzung im Hauptblatt .
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